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Ausgabe r
A

^chentlich zwölf mal .

Abonnemmtspreis :

Bst e r tel j ä h rl i ch :
lnKarlsruhedurcheineAgen -
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
i « da» HauS gebracht : 3
Marl 80 Pfg ., durch die Post
ebne Zustellgebühr 2 Mark
50 Pfg . Vorausbezahlung .

« nzer - egebührt
Die Ifpakn « Kvlonelzetl»
«der deren Raum M Pf .,
t» Rrklamenthelle So Pf .

Bemerkung « » r
Unbenutzt gebliebene (Hajen*
düngen werden nicht aufbe¬
wahrt und können Nachtrag-
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden.

Rr . 83. II . Blatt .
Amtliche Nachrichten-

Mit Entschließung großh . Geiieraldireltisn der Staatseisenbahnen vom

L8 März d. I . wurde Stalionsverwalter Andreas Kreutzer in Friedrichs -

feld unter Ernennung zum Betriebsjekretär zur Zentralverwaltung , Betriebs -

offistent Bernhard Wiffinger in Mannheim zur Versetzung der StatwnS -

derwoltecftelle nach Friedricbsfeld und ExpedttionSassistent Anton Huber ut

Appenweier nach Lauda versetzt.

Lcr Boykott vor dem schweizerischen Bundesgericht .
Kürzlich faßte das schweizerisch« Bundesgericht einen Entscheid in

einer Frage , die daS allgemeinste Interesse zu beanspruchen geeignet ist,

Frage nämlich , ob und inwieweit der Boykott eine unberechtigte
tind also strafbare Handlung ist. ^ t =

Eine aargauische Sektion des schweizerischen Väckerverbandes ver¬

hängte über einen dortigen Bäckermeister , der dem Verbands nicht an¬

gehörte , und der seine Brotpreise niedriger stellte , als der vom Ver¬

band ausgestellte Tarif lautete , den Boykott in dem Sinne , daß allen

dem Verbände angehörenden Bäckern , Müllern und Mehlhändlern unter¬

sagt war , fernerhin geschäftliche Beziehungen mit dem betreffenden
Bäckermeister zu unterhalten . Dadurch wurde dem Gemaßregelten der
Betrieb seines Eeschästes sehr erschwert und wesentlich verteuert . In¬

folge dessen erhob er gegen den Verband Klage und verlangte eine Ent¬

schädigung von 10 000 Franken . Die untere kantonale Gerichtsinstanz
verurteilte denn auch den Beklagten zu einer Entschädigung von 5000

Fr . ; indeffen wurde diese Summe von der oberen kantonalen Instanz
auf 2500 Fr . herabgesetzt , und zwar in der Meinung , daß 1500 Fr .
als Entschädigung für wirklich erlittenen Schaden und 1000 Fr . als

Entschädigung wegen „ ernstlicher Verletzung der persönlichen Verhält¬
nisse des Klägers "

zu gelten hatten . Da beide Parteien gegen diesen
Entscheid appellierten , kam die Sache vor das Bundesgericht , das nun¬

mehr den endgiltigen Entscheid getroffen hat . Durch diesen Entscheid
wurde dem Kläger eine Gesamtentschädigung von 1500 Fr . zugespro¬
chen. In der Motivierung wurde ausdrücklich festgestellt , daß der

Boykott im allgemeinen als eine widerrechtliche Handlung zu
betrachten , und daß der davon Betroffene berechtigt sei , Entschädigung
für den thatsächlich erlittene » Schaden zu verlangen , daß aber in einem

Voykottfall von einer „ ernstlichen Verletzung der persönlichen Verhält¬
nisse " im Sinne des schweizerischen Obligationenrechts nicht gesprochen
werden könne . Der Entscheid des obersten schweizerischen Gerichtes ist
für künftige Voykottsälle von gewiffer Bedeutung » indem ein für alle¬
mal festgestellt ist, daß diejenigen , welche über jemanden den Boykott
verhängen , bei erfolgender Klage seitens des Betroffenen mit ziemlicher
Sicherheit zu gewärtigen haben , vom Richter für den dem Boykottier¬
ten nachweisbar zugesügten Schaden verantwortlich gemacht zu werden .

Der Spruch des Bundesgerichtes in Lausanne dürfte zur Folge
haben , daß in Zukunst auch die Sozialdemokraten über ihren Irrtum
aufgellärt werden , daß sie mit dem Boykott ein „ geheiligtes Recht *

ausuben .

Aus dem Großherzoglnrrr
A Karlsruhe , 8 . April . Ein « neuerdings ergangene Weisung

cm die großh . Notar e ist für die Geschäftswelt von großem
Interesse . Manchmal ist vom Notar , dem bei der P rötester Heb¬
ung von seiten des Wechselschuldners ein Postschein über Einzahlung
ines der Wechselsumme glecchkommeadeu Geldbetrages an den Wechsel¬

inhaber vorgelegt wird , von der Ausnahme einer Protesturkunde , bezw.
von deren Aushändigung an den Auftraggeber Umgang genommen und
für seine Thätigkeit die Gebühr des § 20 des Tarifs in Ansatz ge¬
bracht worden . Dieses Verfahren mizbilligt großh . Ministerium
der Justiz des Kultus und Unterrichts und führt des
Näheren aus , daß der Protest nur dann nicht auszunehmen ist, wenn
der Auftrag von dem Wechielgläubiger zurückgenommen worden ist.
Der 'Nachweis des Schuldners , daß er inzwischen eine dem Wechsel¬
betrag gleichkommende Summe an den Gläubiger bezahlt hat , genügt für
sich allein nicht, zumal hieraus die Deckung gerade des jetzt fraglichen
Postens nicht notwendig folgt , der Auftraggeber der Staatskasse auch
hinsichtlich der Protestkosten verhaftet ist, und auch bezüglich letzterer
nur auf Grund des Protestes auf seine Vormänner Regreß nehmen
kann . Wie die Ausnahme des Protestes , so darf auch dessen Aus -
folgung an den Auftraggeber aus den angegebenen Gründen nicht unter¬
bleiben . In diesen Fällen kann natürlich konsequenterweise § 20 des
Tarifs , rer ein unvollendetes Geschäft voraussetzt , und darum nur im
Falle unterbliebener Protesiaufnahme in Betracht komme » kann, nicht
zur Anwendung kommen . Diese dankenswerte ministerielle Aeußerung
an die Notare des Landes wird manche Zweisel , die seither in der Ge¬
schäftswelt über vorwllrfige Frage herrschten , heben .

— Zum Gesetz , betr . die Pension der Gemeinde »
beamten erhalten wir eine . Zuschrift , welche bezweifelt , daß dasselbe
die Interessen der Natschreiber genügend befriedige . — Zur Begründung
Wird geltend gemacht , daß man hierbei diese Beainten in zwei Klassen
trennte , von welchen die erste in Orten von über 1000 Einwohnern bei
Zahlung eines Beitrages von 3 Proz . ihres Diensteinkommen « laut
Gesetz der Bersicherungs - Anstalt angehören , die zweite in Orten unter
1000 Einwohnern bei Zahlung von 4 Proz . bei schwer durchzuführen -
den Forinakitäten der Kasse angehören dürfen . Gleiches Recht war bis
jetzt Grundlage der Gesetzgebung . Wo , so fragt der Einsender , bleibt
es hier bei gemeinsamer Versorgung der Ratschreiber , in deren Kaffe
die im letzten Landtag bewilligten Entschädigungsgelver an Gemeinde -
beamten für Besorgung staattrcher Geschäfte fließt ? Hat hier nicht der
Ratschreiber der klemea Gemeinden die staatlichen Geschäfte ebenso gut
besorgt wie jener in größeren Orten ? Und warum soll zur Versorgung
eines Beamten die Größe des Dienstortes maßgebend sein, wird nicht
vielmehr zur Bemessung einer Pension die dienstliche Thätigkeit des
Beamten als Grundlage dienen müffen ? Hier folgende , viel vorkommende
Thatsache : Es besorgt ein Beamter den Ratschreiberdienst in 3 Orten
von unter 300 Einwohnern und bezieht in jedem Ork an Gehalt und
Gebühren 400 M ., macht zusammen 1200 M . Ein Ratschreibergehilse
in einer Stadt von 6000 Einwohnern bezieht 800 M . Dabei würde
nach dem derzeitigen Gesetzentwurf erster » unversichert bleiben , letzterer
unter den Versicherungßzwang fallen . Hier ist offenbar ein ungleiches
Vorgehen und sollen dies« Zeilen dazu dienen , noch rechtzeitig , bevor
der Entwurf Gesetzeskraft erlangt , Abhilfe zu schaffen. Wenn von
seiten der Negierung beabsichtigt ist, Ratschreiber kleiner Gemeinden ,
die den Ratschreiberdienst nur nebensächlich besorgen , von dem Ver «
srcherungszwang zu befreien , so geschieht dies leichter und ohne Benach¬
teiligung der Interessenten auf Antrag d «S betreffenden Beamten , wenn
das Gesetz, welches zweckmäßiger den VersicherungSzwang auf alle Rat -
schreib » bei gleicher Prämienzahlung mit einem Einkommen von
Mindestens 800 M . auSdehnt , die Befreiung unter genauer Prüfung
der Verhältnifle zuläßt .

0 Mannheim , 8 . April . Das unliebsame Vorkommnis mit
Herrn Negierungsrat Dr . B u m i l l « r , welcher einen 6jährigen Knaben
auf offen » Straße nicht unbeträchtlich mißhandelt hat , weil durch dessen
Schuld der Frau des Dr . Bumill » einige Papierstreifen in 's Gesicht
geflogen waren , soll in Güte beigelegt worden sein. Bestätigung erhält

Jü *k Nachricht durch die Thatsache , daß Schreinermeistet Sommer , der

Karlsruhe , Donnerstag, den 9. April.
Vater des mißhandelten Knaben , bis heute Mittag bei der hiesigen
Großh . Staatsanwaltschaft noch keinen Antrag auf Bestrafung gestellt
hat und auch nicht gesonnen sein soll , einen Strafantrag zu stellen .
Die Sache findet somit ihre außergerichtliche Erledigung . Wie mit «
geteilt wird , soll Bumill » geglaubt haben , der Knabe habe sein »
Gattin Straßenkot in 's Gesicht geworfen . Erst nach der Mißhandlung
des Knaben soll er erfahren haben , daß es nur Papierschnitzel ge¬
wesen sind.

Bade « , 8 . April . Heute fand uuter dem Borfitze deS Geheim «
rats Prof . Dr . Boeckh- Berlin die Hauptversammlung des
allgemeinen deutschen Schulvereins zur Erhaltung des
Deutschtums im Ausland « statt . Der Voranschlag wurde nach Antrag
der Hauptleitung im wesentlichen genehmigt . Als nächster Versamm¬
lungsort soll Jena bestimmt werden . Heute Nachmittag wurde Jahres¬
bericht durch den Vorsitzenden erstattet . Die Festrede hielt Prof . Dr .
Strauch - Heidelberg . Abends findet ein Festbankett im Nestaurations -
saale des Konversationshaufts statt . .

A Kehl , 8 . April . Am Ostermontag , nachmittags zwischen
41/2 bis 8 Uhr wurde in dem an der Hauptstraße gelegenen Hause des
Lithographen Hummel ein äußerst frech » Diebstahl ausgeführt .
Der Dieb nahm seinen Weg durch die Hinterthüre deS Hofes , stieg
dann durch das Fenster in die Wohnung ein . Um von der des gleich¬
zeitigen Jahrmarktes wegen ganz besonders belebten Straße auS nicht
gesehen , und um in seiner Arbeit nicht gestört zu werden , zog er die
Gardinen zu und schob an den Thüren den Nachtriegel vor . Bei der
Durchsuchung des Kastens und Sekretärs waren ihm verschiedene Klei¬
dungsstücke . eine goldene Damen - und eine silberne Herrenuhr , 6 sil¬
berne Löffel , sowie ca. 250 Mark bares Geld des Mitnehmens wert .
Ueb » die Person des Thäters , der sich mit der Oertlichkeit genau be¬
kannt zeigte , fehlt zur Zeit noch jeder Anhalt . — Die Hümmels Ehe¬
leute befanden sich zur Zeit des Diebstahls auf dem Jahrmarkt .

— Tie diesjährige Hauptversammlung des „ Schwarz¬
wald - Vereins " wird früher als gewöhnlich , nämlich schon im
Mai , abgehalten werden . Tag und Ort sind noch nicht näher festgesetzt,
doch handelt es sich bezüglich des letzteren nur um die Wahl zwischen
Staufen und Badenweiler .

O Aus dem Bezirke Müllheim , 7. April . Wenn unsere neue
Bahn Badenweiler - Müllheim immer so frequentiert wird
wie seither , so braucht den Aktionären nicht bange zu sein . Besonders
über die Feiertage war der Verkehr ein sehr großer . Derselbe wird
sich — und besondtts in der nun kommenden besseren Jahreszeit an
Sonntagen — ganz gewiß noch mehr steigern , wenn für besseren An¬
schluß an die gewöhnlichen Perfonenzüge gesorgt wird . Besonders
trifft dies zu für die Personenzüge , welche von Basel her kommen . —
Die kalte Witterung ist gewichen . Gestern hatten wir wieder sehr warm
und heute haben wir bei ganz milder Temperatur etwas Regen . Ob
die Kälte der vergangenen Woche den Odstbäumen geschadet — dieselben
sind am Blühen , Aprikosen standen während dieser Zeit teils in der
Blüte , teils hatten sie verblüht — kann noch nicht festgestellt werden .

A Vom badische « Oberlande , 7 . April . Falsches Geld ist
jetzt wieder zahlreich in -Umlauft Namentlich find es 1 « l s ch e Zwei¬
markstücke : 1 ) die einen mit dem Bilde des Herzogs Friedrich von
Anhalt , A 1876 , leicht erkenntlich an bläulichgrau » Farbe , stumpfem
Geprpge , schlecht » , vielfach überarbeiteter Nandkerbung ; 2) die anderen
mit dem Bilde Kaiser Wilhelm I ., Münzzerchen nicht erkenntlich , 1876 ;
auffällige Gußfehler in der Ziff « 6 der Jahreszahl und am Rande
unterhalb der Stelle des Münzzeichens .

Konstanz , 6 . April . Der aus dem Falle von St . Roman be¬
kannte Herr Pfarrverweser H a s e n f u ß von Dingelsdorf hat , wie man
sich erinnern wird , am Feiertag Maria Verkündigung , weil zwei Kon »
stanz« Zimmerleute das schöne Wetter benützten und für einen Neubau
in Litzelstetten arbeiteten , Aeußerungen gethan , welche unter der dortigen
Bürgerschaft große Entrüstung Hervorriesen . Die „ Konst . Ztg . " be¬
merkt n «m in ihrer neuesten Nummer zu dem Vorkommnis in Litzel¬
stetten : „Ultramontane Bläter wünschen genauer zu » fahren , was
Herr Hasenfuß eigentlich gesagt habe. Von verschiedenen Seiten wird
übereinstimmend mitgeteilt , derselbe habe ausgesprochen , er wolle den
lieben Gott bitten , daß die beiden Zimmerleute an dem Bau verun¬
glücken und daß das neue Haus wieder niederbrenne . In dieser Form
werden die Aeußerungen des Herrn Pfarrverwesers nicht bloß in
Litzelstetten , sondern auch hier kolportiert . Dieselben erscheinen uns so
unerhört , daß wir an dieselben bis jetzt nicht zu glauben vermögen ,
und es dürste im eigenen Interesse des Herrn Hasenfuß und des Amtes ,
dessen Träg » er ist , liegen , wenn der Sachverhalt klargelegt wird .
Die „Fr . Stimme " bemerkt zu dieser Angelegenheit , der Pfarrer sei
dazu da , daß er für die Heilighaltung der Sonn - und Feiertag « besorgt
ist ; Herr Hasenfuß habe also Lob verdient . Ganz einverstanden ! —
wenn nämlich der Pfarrverweser von Dingelsdorf nichts weiter gethan
hat , als daß er die beiden Zimmerleute wegen ihres Arbeitens an
einem Feiertag , der übrigens kaum irgendwo streng gehalten wird ,
rügte . Sollte er aber wirklich den christlichen Wunsch ausgesprochen
haben , das Haus » welches voriges Jahr der Raub eines Brandes
wurde , möge wieder niederbrenne » und die Zimmerleute mögen daran
verunglücken , so wäre das doch — nun sagen wir — der Gipfel der
Frömmigkeit ."

L MeerSbnrg ,
'6. April . An der hiesigen Lehrerbildungs¬

anstalt finden am 7 . und 8. April die öffentlichen Prüfungen statt .
Das abgelaufene Schuljahr 1895/96 nahm am 2. Mai seinen Anfang .
Nach bestandener Aufnahmeprüfung traten 39 Schüler in die 1 . Klaffe
ein» in die 3 . 2 und in die 4. 1. Die Schülerzahl der 5 Klaffen be¬
trug am Anfang des Schuljahres der Reihe nach 40 , 45 , 39 , 41 , 36 .
Während des Schuljahres traten 5 Zöglinge aus . Der gegenwärtige
Stand der einzelnen Klaffen ist daher folgender : 1. Klaffe 39 ,
2 . Klaffe 42 , 3. Klaffe 38 , 4 . Klaffe 41 , 5. Klaffe 36 , zusammen
196 Schul » . Sämtliche Zögling « sind katholisch ; sie wohnen zum
größten Teil im Seminar ; extern sind di « der 5 . und 15 der vier
untern Klaffen . Der Unterricht im Französischen , der im vorigen
Schuljahre erstmals in die unterste Klaffe als Pflichtfach eingeführt
wurde , wurde in diesem Jahr in der 2 . Klasse als solches fortgesetzt .
In den 3 ober » Klassen wurde da» Französische als wahlfreier Lehr¬
gegenstand betrieben . Die Zahl der Teilnehmer betrug in der 1 . Ab¬
teilung 17 ; in der 2. Abteilung 16 . Der Gesundheitszustand der
Zöglinge war im abgelaufenen Schuljahr ungünstig . Mehrere Zög¬
linge mußten wegen schwerer Erkrankung auf längere Zeit beurlaubt
werden . Bei den Lehr « » war der Gesundheitszustand im allgemeinen
befriedigend .

* AuS Bade «, 7. April . Lahr . Das LandeShilfS - Ko -
mite für die Wafferbeschädigten hat bereit « die ansehnliche Summe
von 1290 M . zur Verteilung an die Bedürftigen an den Großh . Amts -
vorstand in Lahr gelangen lassen. — Freiburg . Am 5 . April
feiert « der älteste Mann FreidurgS , Herr Karl Dorner , ehedem
Bürgermeister von Lrhengericht bei Wolfach , seinen 96 . Geburtstag .
Derselbe lebt als Großvater und Urgroßvater im Kreis « der Familie
d«S Herrn Rechtsanwalts Fritschi und «rfteut sich noch einer bewun¬
dernswerten geistigen und körperlichen Rüstigkeit . — Baden . Au »
dem hiesigen Amtsgefängnis ist «in Gefangener entsprungen
aus Furcht vor dem ArbeitShau », wohin derselbe in den nächsten Tagen
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verbracht werden sollte. — Ueberlingen . Die Villa Wetzet ist
um 71 000 M . an einen Renti » au » Hannover übergegangen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. April.

lH II . KK. HH. die Großherzogin . der Erbgroßher¬
zog und die Erbgroßherzogin haben sich heute Vormittag
10 Uhr 24 Min . stach Straßburg begeben . Während I . K . H. die
Großherzogin heute Nachmittag 5 Uhr 43 Min . wieder hierher zurück¬
gekehrt ist, sind die Erbgroßherzoglichen Herrschaften von Straßburg
abends direkt nach Freiburg weiter gereist . — S . Gr . H . Prinz Wil¬
helm von Baden ist heute Vormittag von Eberbach wieder hierher
zurückgekehrt . — S . Gr . H . Prinz Max von Baden ist heut « Vor¬
mittag 8 Uhr 15 Min . nach Berlin abgereist . — II . KK. HH . Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen sind mit dem Prin¬
zen Waldemar auf der Rückreise von Italien heute Mittag gegen 2 Uhr
hier durchgefahren .

— Im Alpen » rr «l «, der gestern Monatsversammlung im Mu¬
seum hatte , hielt Herr Finanzrat Nicolai einen sehr hübschen Vor¬
krag über eine Reise , die derselbe vorigen Sommer vom Berner Ober -
lanv über die Grimsel , Rhonegletsch » , Oberwallis zum Montblanc
gemacht hat . Der Redner » freute seine aufmerksamen Zuhörer durch
eine sehr gefällige Verbindung von humoristischer Reisebeschreibung und
begeisterter Naturschilderung . Eine Menge vorzüglicher Photographie »
führte der Zuhörerschaft die großartigen , von dem Redner berührte «
Hochgebirgsgegenden , die zu den berühmtesten der ganzen Welt zählen ,
auch leibhaftig vor Augen .

□ Kleine Chronik » Einem Dienstmädchen aus Bulach wurden om 1.
d. M . aus einem unverschlossenen, in offenem Speicherraum stehenden Schrank
Kleidungsstücke im Wert von 38,20 M . entwendet und die Diebin i,
der Person einer Fabrikarbeiterin aus Pforzheim aus einem Tanzboden in
der Gottesauerstraß - , wo sie die gestohlenen Kleider am Leibe trug , gester ,
Nachmittag ermittelt und in Hast genommen . — In einer Wirtschaft des
nördlichen Teils der Kronenstraße gerieten gestern Nachmittag einige Gaste
miteinander in Streit , zwei packten sich am Halse und warfen sich gegen¬
seitig zu Boden . Dabei gerieten sie auch an einen Tisch, an dem ein Stadt -
dienec saß, welcher, um dem Streit auSzuweichen , sich erhob und an eine »
andern Tisch setzen wollte . In diesem Augenblick erhielt der Mann von einem
Buchdrucker von Hagsfeld mit einem Stuhl einen Schlag auf den Kopf , daß
er eine erhebliche, bis auf die Hirnschale dringende Wunde davontrug uns
sich im städtischen Krankenhaus verbinden lassen mußte . Der T Hüter wurde
in Haft genommen . — Ein Hufschmied in der Rheinstraße , welcher iu der
Nacht vom 6/7 . d. M . noch nach eiugetretener Polizeistunde in « er Wirt¬
schaft daselbst verweilte , weigerte sich aus die Aufforderuug der Polizei , die
Wirtschaft zu verlassen , ebenso auch die Angabe der Namens und das Mit -
solgen auf die Polizeiwache . Der hierauf ausgesprochenen Fesinahnie wider¬
setzte er sich thätlich , legte sich auf den Boden und konnte nur mit großer
Mühe in Arrest verbracht werden . — Ein Kutscher aus der Gartenstraße
erstand am 26 . v. M . in einem Handelsgeschäft in der kleinen Spitalstraße
für einen Bekannten in Baden einen Revolver um den Preis von 4 M ,
rechnete dem letztere» aber 8 M . für die Waffe a» und ließ sich den Mehr¬
betrag auch bezahlen, weshalb er sich wegen Betrug - zu verantivorten hat .
— In einen , Hanse « der Westendstroße wurde vermutlich vorgestern Bor -
mittag die Glasthüre mittelst eines Nachschlüssels geöffnet und aus einem ua -
verschlossenen Schreibtisch in russischem Geld ( Rubel und Kopeken ) der Betrag
von 65 — 70 M. e u t w e n d e t. Die Bewohner waren über die Feiertage
verreist und entdeckten bei der Rückkehr den Diebstahl . Der Dieb hatte auch
in der Küche eine Flasche Wein ausgetrunken und ein Stii «kSchinken gegessen.
— Einer Kellnerin in einem Gasthaus in der westlichen Kaiserstraße wurde
vorgestern in der Zeit von vormiitagS 10 '/, bis nachts 2 Uhr nach Oeffnc »
der im 5 . Stock gelegenen Wohnung mittelst Nachschlüssels der Koffer ge >va 't-
fam erbrochen und aus demselben 250 M . in Gold , eine goldene, mit 9
Brillanten besetzte Dawenrcmontoiruhr im Wert von 600 M . , ein Brillant¬
ring , gewertet zu 60 M ., ein goldener Ring mit P » len , gewertet zu 150 M ,
ein goldenes Kettenarmband , gewertet zu 50 M . und zwei seidene Taschen¬
tücher, gewertet zu 4M . — im ganzen ein Wert von 1112 M . — ge¬
stohlen .

Rechtspflege .
*** Karlsruhe , 8 . April . (Strafkammer III .) Zigarrenfabrikant Benno

Kichler ans Straßburg fuhr mit seiner Frau am 15 . September 1895 nach
Baden und benützte von Appenweier aus den Schnellzug ohne im Besitze von

Zuschlagsbilleten zu sein. Auf Veranlassung de2 Schaffners mußte er in Ov »
die doppelte Taxe zahlen . Am folgenden Tage machte er dem Oberbetrievs -

Jnspektor die Anzeige , der Schaffner habe ihm im Zuge sür Billele zuerst
90 Pf . abverlangt und als er diese nicht erhalten , sich mit der Halste zu ei »

paar Glas Bier zufrieden erklärt . Diese Anzeige trug dem Kichler , der seine
Behauptung trotz der starken Besetzung des Zuges nicht beweisen konnte , eine

Anklage wegen salscher Anschuldigung und heute eine Strafe vva
2 Monaten Gefängnis ein. — Diener Eduard Held aus Neudiekow erhielt
wegen Verbrechen- gegen § 176 Ziff . 3 St . -G .-B . eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten unter Anrechnung der seit 13 . März 1896 erlittenen Unter -

suchungshast . — Schreiner Joses Anton Hofmann aus Ersingen , zuletzt in
Baden , eignete sich in einer Billa in Baden , worin er im Aufträge seines
Lehrherrn zu arbeiten hatte, in den Monaten Februar und März verschiedene
Gegenstände im Werte von 33 M . an und wurde mit Rücksicht auf seine wegen
Diebstahls vorhandenen 4 Vorstrafen zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus u ui
3 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Die Berufung der Landwirte Philipp und

AloiS Vogel von Busenbach gegen das Urteil des Schöffengerichts Durlach ,
welches wegen Körperverletzung je eine Gefängnisstrafe von 3 Wochen gegen
sie aussprach , wurde verworsen .

*
*

* ( Tagesordnung der Strafkammer I des Grotzh . Land -

gerichts Karlsruhe «) Donnerstag, 9 . April , vormittags 9 Uhr : A . S.
gegen Peter Engelhardt aus Pfungstadt wegen Diebstahls und Betrugs .
— A . S . gegen Paul Widmann aus Schorndorf wegen Urkunoensäl -

schung , Betrugs , Diebstahls und Unterschlagung . — A . S . gegen Jakod
Friedrich Spieth aus Obereßlingen wegen Urkundensälschung , Betrugs und

Diebstahls . — A . S . gegen Friedrich Boeß von hier wegen Urkundensül .

schuug und Betrugs . — A . S . gegen Karl Spuler aus Renchen wegen
Urkundenfälschung und Betrugs . — A . S . gegen Rosa Christine Laib von

hier wegen Betrugs . — A . S . gegen Alb » t K n e l l e r von hier wegen
Diebstahls und Verbrechens gegen § 176 ' St . -G .- B . — A . S . gegen Wil¬

helm B ehr e » S aus Eommersdors wegen Körperverletzung . — A . S . gegen
LukaS Kassel aus Durmersheim wegen Beleidigung .

® Mannheim , 8 . April . Bon der hiesigen Strafkammer wurde der

Bahnarbeiter Nikolaus Müller von Biblis zu 3 Woche » Gesängnis ver -

urteilt . Müller hat infolge salscher Weichenstellung auf der Station Wohl¬

gelegen der hessischen Ludwigsbahn am 17 . Februar d . I . einen Zusammen -

stoß des Personenzugs Nr . 159 mit dem Güterzug Nr . 589 verursacht . Ein

Pack- , ein Personen - und ein Güterwagen wurden hierdurch zertrümmert . Der

Materialschaden belief sich auf 3000 Mark . Die Passagiere und das Zugs -

personal erlitten glücklicherweise keine Verletzungen . Müller hatte sür einen

Kollegen den Weichendienst übernommen und war daher seit 20 Stunden

ohne Schlaf . _

Stimmen aus dem Publikum .
— Wir erhalten folgende Zuschrift :
Karlsruhe (Baden ), 8 . April . Die verehrlich « Redaktion hat

in der Nr . 801 Ihres Blattes vom 3. d. M . ein Eingesandt „ Stim¬

men aus dem Publikum " gebracht , welche« die Wahl de« Platzes für
de» Briefkasten im hiesigen Hauptpersonenbahnhofe bemängelt . Zur

Berichtigung der merkwürdigen Ansichten des Verfassers und zur Auf¬

klärung des Publikums wird die Redaktion um gefällig « Aufnahme
der nachfolgenden Entgegnung an einer »eeianeten Stelle Ihrer ar¬

schätzten Zeitung ergebenst ersucht.



Der jetzige Platz de- Briefkasten- auf dem Bahnsteig zwischen de»
8 Tunneltreppen ist der einzig richtige » weil in der Mitte des
Bahnsteig«, d. h. au der Haltestelle der Bahnzüge gelegen; er ist aber
auch — mit Rücksicht auf die Rawufrage — der einzig möglich «
Platz und von der Bahnbehörd « salbst angewiesen . Der Zugang zu
dem Briefiafie» ist niemal« so verstellt , daß die Leuutzung thalsächlich
verhindert »Sre . Ueberdie« ist der fragliche Bahnstng-Briefkaste » gar
nicht für ba« allgemein« Publikum bestimmt, sondern für die Eisen ,
bahnreisenden , wa« demKritik «« sofort klar würde beim Eintritt
der Bahnsteigsperre .

Nach allem ist daher dem Eingesandt irgend welch« Bedeutung
nicht beizulegen ; paßt der jetzige Platz dem Einsender nicht , so steht
<« ihm frei, einen anderen Briefkasten zu benutzen.

Kaiserliches Postamt 8
Demoll .

Verschiedenes .
— Personalien . Berlin , 7. April. Der Liederkomponist

Ferd. Gumbert ist gestern hier gestorben.
Wiesbaden , 8. April. Der Kongreß für innere Me¬

dizin wmd« heute Bormittag durch Geh. Rat Professor Dr. Bäuml er»
Freiburg i. B. eröffnet. SiegierungSprüfident v. Te pper - Laski
begrüßte die Versammlung, die von 300 Aerztea aus Deutschland ,
Oesterreich, der Schweiz und Holland besucht war. Geh. Medizinalrat
Profeffor Dr. v. Leyden .Berlin hielt einen Bortrag, in dem er der vor
100 Jahren entdeckten Jrnner 'schen Echutzpockenimpsung gedachte.

München, 7. April. Unter überaus großer Beteiligung fand
heute Nachmittag 4 Uhr auf dem hiesigen östlichen Friedhofe die Bei¬
setzung de» ReichStagSabg . Md MagistratSrateS Adolf K r ö b e r statt.
An dem Grabe widmete Profeffor Quidd « dem Verstorbenen «inen
«armen Nachruf. Außer ihm sprach auch der ReichStagSabg . Ehai.
Seitens der demokratischen Vereine u. s. w. wurden zahlreiche Kränz«
an dem Grabe niedergelegt .

München, 8. April . Gegen den durch Unterschlagungen und
Veruntreuungen bekannten Notar Bi « hier hat da« DiSziplmarurteil
der Zivilkammer de« Landgerichte« München I auf Dienstentlaffung
erkannt.

Stettin , 7. April. Der AuSfland in derHrrren-KonfektionS»
brauche, welcher 10 Wochen dauert«, endet« mit dem Siege der
Groß - Konfektionär «. Die Arbeit wurde heute zu den alten
Lohnsätzen wieder ausgenommen .

— Frau Dr . Fritz Friedmann hat , wie ein« Berliner
Lokalkorrespondenz meldet, ihre Tournee als Sängerin aufgegeben Md
«in kleines WeinrepMrant Unter den Linden käuflich erworben.Bern , 8. April. In dem hiesigen Bärengrabea wmd« heut«

zrüh der zerrissene Körper eme« hier ansässigen Mannes auf-
gefundeo . Derselbe muß während der Nacht in den Zwinger gestürzt sein.

Handel « nd Verkehr .* Frankfurt a. M., April. (Ansaugskurse 12Uhr30Min .) Kredit -
•Hitn 310*/i# EtaatSb. 298 —, Lombard. 84' /, . Üproz. Port . 27.40. Aegypter103 .30, Ungarn 103.70, DiSkonw-Komm. 211.10. Gotchardattien 174.40, 6*/,Mexikaner ult 93 .90, 3% Mexikaner ult 26.50, Banque Ottomane 113.—,Türkenlose 34.95, Italiener 82 .60. Tendenz : schwächer .* Frankfurt a. M .. 8. Aprit (Abendkurse.) Krcdüakt 309'/,, Dis¬
konto 210.35, StsatSb. 300 '/«, Lombard« 84'/, . « elfenkirchen —. Türken
35 .—, Portng . 27.40, 6 »f, Mexikauer 94.10, Harpener 154.20, Jnra -Simplon103 30, Italiener 82.80. Tendenz schwach.* Frankfurt a. M., 8. April. (Schlnßknrke2 Uhr 37 Min.) Wechsel,Amsterdam, 168.72, London 20.443, Pari « 81125, Wi« 170.—, Privat»
diSkont« 2-/, . Napoleons 16- 25 , 4% Deutsche ReichSanl. 106.40, 3V .
ReichSank . 99.55, 4*/, Prenß. SonfolS 106.20 . 41, » ad. in Gulden 103.75,4' ,. Bad« i» Mt 10495 , S '/, ' /. Bad« in Mark 104.45, 5' /.Italiener 82 80, Okstcrr. Soldrente 103.75, Oest. Eikberreute 86.25, Oest.
Lose von 1860 129.10. 4'/,t Portug. 41.30, Neue 41 , Russe« 66.35, Spanier6180, Türkenlose 34.95, 4»/, Ungar» 103.40, Ung. Kronenrentc 99.65,
Argentiner 59.20, sproz. Mex». 94.30,51 , Mexikaner 86.—, Iproz. Türstm D.21.—, 3 ' /» Mexikaner 26.80, Berlin. Hantz-Bes. 151 .40, Darmtzädt« B. 155.—.
Deutsch « B. 189.30, Dresdener . B. 157 .40, Oesterr. Länderbt. 207. '/,. Wiener
Bankverein 122 '/, , Ottomanebank 112.90, H. Lndwigsbahn 121.10, Elbthal 245'/,,
Schweiz. Zentral 135.10, Nordost 135L0, Union 95.40, Jnra -Simplon 103 .80,Mittelmo » 91 .— , Merid. 122 .30, Bad. Zuckerfabrik 63.—, Harpen« 154 .40,Nordd. Lloyd 11C .80. 4% Monopolgriechen 32.95. (Rachtzörfe ) Kredttasti» 310' /„Dirt -Svmm . 210 Wh StaatSba^ 299.'/,, Lombarde» 84.' /,. Tendenz :
schwankend .* Berlin,8 . April. (Snfangkkurse.) Kredllakiien829.—,DiSkonte-Kom.
210.70, Staatsbahn 147.30, Lombard « 41.75, Sinffennoten 816.50, Laura¬
hütte 153.70, Harpener 154 .40, DortmMder 41 .40.* Berlin , 8. April. (Schkußkurje.) Kredttattien329.50,DlSkonto -Kowm.
211.10, DreSd . Bank 157 .50, Rationalbank s. Dentschl. 143.—, Bochum« 156.70,Velient Bngwerk 163.70, LauraHütte 154 .60, Harpen« 155 .40, Dortmunder
42.10, Ber . Köln-Rottweiler Pulverfabr. 311 .—, Deutsche Metollpatronmfabrik
334 .—, Sanada-Pacific 55.90 , Privatdisk. 8'/, Proz. Tendenz : Anfangs
geteilt . Banken «nd Montanwerke nach aosänglicher Nachgiebigkeit höher aus
lebhaftes Seschäst in chinesisch« Anleihe. Fonds fest. Schluß still.9 Berlin , 8. Aprit Nachbörse. (Schluß .) Diskouto-Somm . 21020,Dort¬
munder 41 .99, Bochum« 155 .90, Deutsche Bank 189.10.* Wien , 8. Aprit (Borbörse.) Kreditaktien 367.63, Staatsbahu 349.50,Lombarden 97.— , Marknoten 58.87 , 4% Ungarn 121.85, Papierrente 101 .10,
Oesterr. Krouenrente 101 .30, Länderbank 244 —, Ungar. Srouenrente 99.10.
Tendenz : fest.* Paris , 8. Aprit (Anfangskurse.) . 3»/,Rente 101 .15,Spani « 61. '/,,Türken 30.65, Italiener 83 .45, Banque Ottomane 580.—. Rio Tinto 475.—.* Paris , 8. April. (Schlußkurje.) 3»/, Rente 101 .20 , 3% Porlug. 26T/„Spanier 61 '/, , Türken 20.80, Banque Ottomane 578.—, Rio Tinto 475.—,
Banque de Paris 796, Italien « 83.40, Debeers 711, Robinson 242. Tendenz
fest.

* London , 7 . April. (Kurse mitgctrilt von Schöber 4 Dönitz .
Bankgeschäft für südasrikaniiche und ausstralische Werte , Dresden )Afrikan . Min . Bef . Angclo 4.56, Block B . 1.62 , Bonanza 2.87, Covs.
Deep. Level 5.25, Croesus New 1.62, Crown Rees 10.62, Eastrand 6.75,Scldcnhuis Deep . 6.50, Georre Eoch 2 .43, Henry Nourse 6 .18, Langlaagte
kstate 5 .62, Luipaards Blei 1.00, May conjolid. 3.00, Meyer L Charltou 5 .43,
Modderfontein 9.96, New Chimes 1.93, Nigel 4.00, Oceana Minerals 0.87,
Potchesstroom 0.81, Rand Mines 29.00, Randfontein 2.86, Robinson Raud-
sontci» 1 .50, Sheba 2. 26 , Spitzkop 0.75, Transvaal Gold 5.25, United Roode-
port 5 .12, Ban Ryn, New 5.50, Wolhuter 7 .87. Afrikan . Land . Ges .
Anglo French Expl. 4 .81 , Chartered 4 .25, Exploration 3.50, Mashonalaud
Agency 2.43 , Matabele Gold Reess 3.62 , Matabele Cent Est. 0.87,Rand Rhodesia 1 .00 , Transv . <fc Gen . Assoc. 2 .43 , Utd. Exploration
1 . 12 , Western Witwatersr . Expl . 0.75 , Willoughby Consol 181 .
Austral . Ges . Anglo German Expl. 1. 12 Prem . , Anglo Cont
korp os W.-d 1 . 13 , Black Flag 0.75 , Brilliant Gold 0.87, Brilliant
Block 1.31 , Eons Golds, of New . Zeal 3.34 , Eons. G. M . os W .-A.050 , Cont . a. W .-A. Trust 1 .06 , Fmgall Reefs Ext . 0. 75, Floren « 1.68,« ibraltar 1 .00, Golden Cement Claims 0. 12 prem .. Great Bould « 7 .75,Great Fingall Reefs 1 .44 , Hainault Gold 1 .37 , Hampton Plains 4 .62, Han¬nens Brown Hill 7 . 12 , Lady Shenton 2.37 , Lond. & Cont. Znv. Corp.
V.18 prem . , Lond. « W .-A . Expl . 2 .25, Lond. « W.- A. Jnv . 2.62 Mcnzieskstate 1 . 18, Mount Morgan 3.43, North Kalgurli1.12, Pilbarra Golds. 1.25,White Feather 2 .62. Tendenz : Afrik. fest , austral. steigend.

Erklärung der Kurse : Die Kurse verstehen sich pro Aktie . Der Nominal¬
werth ist. falls nicht anders bemerkt, £ 1 Sterling 34/— bis 35/— bedeutet :34 shilling Käufer , 35 shilling Verkäufer , 2'/,—2"/, bedeutet : 2'/, £ St .Käufer, 2 3/, £ St . Verkäufer .* London , 8. April. Debeers 27 ' /, , Chartered 4 ' /, , GoldfieldS 12 ' /. ,

'
Randfontein 3. ' /„ Eastrandt 6'/,.* New - Nork , 7 . Aprit Banmwollezusnhr vom Tage 12,000 Ball. , Aus¬
fuhr nach Srvßbritannwn 1000 Ball., Ausfuhr nach dem Festlande 3000 B.Baumwolle in Rew-Kork 7 ' /, , Uv. in Raw-Orlean« 7-/, , Baumwolle fürApril 7 .63, Mai 7.67 . Juni 7.68, Juki 7.70, August 7.69 , Sept 7.35 ,Ott. 7 . 25, Nov. 7 .18, Dez. 7 .21.* Chicago , 7. April. Feiertag .

Drahtberichte .
Stuttgart, 8. April. Der König kommandierte den dienst -

thuenden Gcneraladjutanteu, Generallieutenant Frhr. v. Falken¬stein , nach Preußen behufs Verwendung als kommandierender
General des 15. Armeekorps. Der Kommandeur der 52. Infanterie-

brigade, Generalmajor v . Bilfinger , wurde zum dienstthucnden
Generaladjutanten ernannt.

Hamburg , 8. April. Die .Hamb. Rachr. " veröffentlichen
eia Schreibe « Bismarck « folgenden Inhaltes : . Fried -
richsruh, den 8. April 1896. Bon Nah und Fern , aus
Deutschland und dem Auslande erhielt ich auch in diesem Jahre
viele Glückwüvsche zu meinem Geburtstage. Die Anzahl dieser
mich in hohem Grade beglückenden und ehrenden Kundgebungen ist
so groß, daß ich zu meinem lebhaften Bedauern darauf verzichten
muß, jede rinzelue dankend zu beantworten. Ich rechne deshalb
auf die Nachsicht meiner Freunde, indem ich sie bitte, für dar
wohlwollende Gedenken meinen verbindlichsten Dank in dieser Form
frrnndlichst eutgegenzunrhmen."

Giardini (Sizilien), 8. April. Heute früh 8 Uhr lief das
Torpedoboot . Urania " , das der Macht . Hoheuzollern " voran-
fuhr, auf der hiesigen Rhede ein. Die . Hoheuzollern" selbst kam
um 10 Uhr hier an und wird nachmittags 4 Uhr weiterfahren.
Ans Messina kam Graf Riccardi nebst zwei Räte « der Präfektur,
um die deutschen Majestäten zu begrüßen. Die Stadt ist m
Fahnen in deutschen und italienischenFarben geschmückt. Eine große
Anzahl Fremder ist dort znjammengeströmt.

Giardiui (Sizilien), 8. April. Die Kaiser Yacht „Ho
henzollern " und S . M. Kreuzer . Kaiserin Augnsta
find hier kurz vor 11 Uhr eingetroffen. Zum Empfange der
Majestäten hatten sich die Behörden, der deutsche Konsul in Mej
sina , Jacob , und zahlreiche Vertreter der deutschen Kolonie ein-
gefuude». Auf der Fahrt nach Taormina , die zu Wagen
unternommen wurde , begrüßte eine ungeheure Menscheumenge die
Majestäten mit begeisterten Hochrufen. Die Wagen wurden im
Vorüberfahren von den Bewohnern der anliegenden Häuser mit
Blumen geradezu überschüttet . Da» Wetter ist trübe. Die , Sar
degna" ist aus Palermo angekommen. Die Militärbehörden von
Messina sind hier eingetroffen, um die Majestäten zu begrüßen.

Taormina, 8. April . Die Ankunft der deutsche«
Majestäten erfolgte um 12 '/, Uhr. Unter nicht endenwollenden
Jubelrufen und einem Regen von Blumen durchfuhr da» Kaiser
paar die Stadt bi» Catania und besuchte sodann in Begleitung
des Prof. SaliuaS das griechische Theater . Späterhin sollen noch
einige Billen an» der Zeit de» Mittelalters besichtigt werden
Sodann wird die Rückkehr an Bord der . Hoheuzollern" erfolgen.

London, 8. April. Rach einer Meldung des Reuterb-reauS
aus Buluwayo griffe » die berittenen Truppen Giffo 'rd's
gestern die Matabele au und warfen dieselben
zurück. Gifford wurde schwer, 3 Soldaten leicht verwuudet.

Konstantinopet ) 8. April. Der ökumenische Patriarch
hat den Besuch des Fürsten Ferdinand von Bulgarien
sofort im Kurutschesma-Palafie erwidert. In Kreisen, die dem
Fürsten nahestehen , wird d^r Besuch nur als ein Akt der Höflich¬
keit bezeichnet, während kirchlicheKreise denselben al» bedeutungsvoll
ansehrn .

Maffaua, 8. April. (Mittelst PackctbooteS nach Perim
befördert .) Bei dem Angriffe auf die befestigte Stel¬
lung der Derwische bei Tacruf durch die Kolonne des
Oberst Stevaui am 3. d. Mt«, betrugen die italienischen Ver¬
luste an Offizieren 4 Lieutenants tot, darunter Partim, der an der
Verteidigung Makalle« teilnahm und in der Schlacht bei Adua
eine noch nicht völlig verheilte Verwundung erhielt. Verwundet
wurden 1 Hauptmaun und 5 Lieutenant». Die eingeborenen
Truppen hatten einen Verlust von etwa 300 Mann an
Toten und Verwundeten .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,»« antwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,
beide in Karlsruhe.

Odol , das beste für die Xfthxe | 1494.1.
llnglücksfälle aller Art bilde« ständige Berichte in den Tages¬

zeitungen , und leider befindet sich darunter eine große Anzahl solcher Unfälle ,
die körp« liche Verletzungen von Personen zur Folg« haben ; namentlich find
er die WitterungSverhällnisse — Schn« , Glatteis. Hochwasser re. —,
welche die Menschen mehr als je gefährden . Er sollte deshalb niemand
unterlasse«, sich gegen die materielle» Nachteile derartiger körperlicher Unfälle
zu versichern, dieselbe « find unberechenbar «nd können ganze Familien und
Existenzen ruinieren. Die . Rhenania " in Köln , «ine d« bestsnudier-
testen und ättesten Unfallversicheruogr-Lttiengesellschosten, welche bereits über
8 Millionen Marl Unfallentschädigungeu zur Auszahlung gebracht hat und
eine Anzahl Behörden , Feuerwehren , Mitglied « kausmänuijcher und anderer
Bereinigungen re. zu ihren Versicherten zählt, übernimmt derartige Brr -
sicherungen zu günstige» Bedingungen und billigen Prämien, und verweisen
wir dieserhalb auf deren Annonce im Inseratenteil.

Wittev « « gSt»eodaa »r !rl»asr, »er mereoroloqiicken Station Karlsrnlrr.
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Xewttutst
ui Lelnai»

Stttea
Aberdeen . . . 764 SW leicht bedeckt 13
Stockholm . . . 762 O leicht bedeckt 2
Haparanda . . 756 SSW leicht heit« — 2
Petersburg . . 767 S leis . Zug wollenlos — 2
Moskau . . . . ! 766 NO leis. Zug wollcnloS — 9
Cork . 771 W leis. Zug wollig 11
Cherbourg . . . 770 NA leicht halb bed . 8
Hamburg . . . 765 W leicht bedeckt 6
Memel . . . . 764 SSO schwach bedeckt 2
Paris . . . . 769 NW leis. Zug wolkenlos 8
Karlsruhe . , . 767 SW mäßig bedeckt 10
Wiesbaden . . . 766 NW leicht bedeckt s
München . . . 766 W mäßig bedeckt 7
Berlin . . . . 763 WNW schwach bedeckt 6
Wien . . . . 764 still Schnee 2
Breslau . . . 763 SO leicht bedeckt 3
Nizza . . . . 763 still heiter 11
Triest . . . . 764 O leis. Zug bedeckt 8

(Wetterbericht des Zentralbureau» für Mcteorol und Hydr. vom 8. April.)
Von einer flachen , vor der mittelnorwegijchen Küste lagernden Depression au«
zieht sich über die Ostsee , Ostdeutschland und Oeste « eich -Ungarn hinweg eine
Furche niedrigen Druckes, welche zwei barometrische Maxima, von denen daS
eine im Weste », das andere im Osten deS SrdteilS lagert, von einander schei¬
det. Dieser Luftdruckvertrilung entsprechend ist daS Wetter trüb und regnerisch,
dabei i» der westlichen Halste Mitteleuropas mild . Eine Aenderung der Wet¬
terlage ist auch zunächst noch nicht wahrscheinlich.

vr . Sch . (Schneebeobachtungeu.) Gegen Schluß des vergangenen Monats
hat es im ganzen Lande bis in die tiefsten Lagen herab geschneit ; hi« ist
d« Schnee aber bald verschwunden, auch in der Höhe hat er wieder abge¬
nommen , so daß am Ende der letzten Woche die Hochfläche d« Baar , die Um-

md von Boundorf und der Odenwald ihre Winterhülle verloren hatten,
ßm Morgen bei 4 . April konnten noch folgende Schneehöhen beobachtet wer¬

den : in Heiligenberg 2, in Zollhaus 3, beim Feldberger Hof 70, in Titisee 5,in Höchenschwand 8, in Bernau 7, in Gersbach 2, in Todtuaub « g 6, in
Hcubronn 10, in St . Märgen 80, in Kniebis 20, in Breitenbronn 30, in
Herren wies 26 und in Kaltenbronn 40 vm.

Samstag de« 11 . April 1896 , Abend « 8 Uhr.
Im großen Mufeumssaale

(gtriunM )
zu Gunsten der durch das Hochwasser Beschädigten.Unter Mitwirkung der Frau Henriette Mottl , der Hen-en

Heinrich Deecke, Felix Mottl und Heinrich Schübel.
Frogr am m ,

1) Trio (S äur, op . 97) ; a. Allegro moderato,b . Scherzo , c. Andante cantabile , d . Al¬
legro moderato . L. v. Leetbove«.2) Lieder ; a. Schwermut- . b. Meine Lied« .
S-. ® enB Kindlein süßen Schlummers Ruh' . C. M. v. Web« .3) Lieder ; a. Wonne der Wehmuth . b. Ich liebe
dich. e. Büßlied. L . v. Beethoven .4) » nd««t« aus dem Trio (Es -dor, op . 100) . * . Schubert.5) Lieder ; a . Hymne an di« Jungfrau , d. Lie-
beSbotfchaft, c. Thekla , eine Geisterstimme,d. Dre Sterne . e. Schmetterling. t Dir
Forelle . F . Schubert.6) „Loreley -, Ballade . F . Liszt7) Zwei Romanzen ; a. Schlaf , holdes Kind,b. Die Rose . . . R . Wagner .2>« Concertflügel ist aus dem Lager des Herrn HoflieferantenSchweisgut

Eintrittskarten für refervirte Saalplätze: I. Abtheilnng S Mk.,II. Abtheilung 4 M . , numm« . Gall« i« S Mk. Richtreseroirle Plätze imSaal ä 3 Mk. und Gallerte a 1 Mk. 50 Psg . sind in d« Musikalienhand¬lung von £Ul8<> Kuntz (C . Lästert Rachf ) » Kaiserstraße 114 . sowieAbends an der Kaffe zu haben. 1633 .2.1

<*ross !i . Kuustgewerbeschule
Karlsruhe . 1513 -3J}

Schüliraufnotz « « »» « Som « erfe« ester Dienstag de« 14. April« . twar sür Tagcslchüler » arm . » Uhr , für Avrudschüler, « dends 8 »ldr .A. Architektnrschnle : Architektur und Möbelzeichiien, MetaUarbeiten. K« amickund Verwandtes ; 8 . Bildhanerlchnl « r Modellieren in Wachs und Thon . Hol, -
schnitzcn ; v . « tfelierschnler Clselicren , Gravierm , Lederv' astik , Achen inMetall ; D. DekorationSschnl « r Dckorarives Malen und figürlich-ornamentaleIllustration . I « 5 Jahretknrke . Zeichenlehrerschule , 4 Jahreskurs « rAdendrrrrterrtcht im Freihandzeichnen und Modellieren für GewerdSgehilsen undLehrlinge, « chuldgeld . bei der Aufnahme zu entrichten, für ordentliche Schüler ,und zwar Reichsangehörige 20 Mk . Ausländer 30 Mk. Abmdschüler 5 MtAußerdem zahlen neueinlretende ordentliche Schüler 10 Mk. Elntrttlggekd .Karlsruhe im Avril 188«. Die Dneklwn - S81 ».

Vortheilhafte Capital - Anlagea
ß - M pro anno

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282.52.6Croldmmeii -Iiidiistrie .
Sacbgemisse Informationen ertheilen

Soböber & Dönitz , Bankgeschäft , Dresden .

RHENANIA ,
TersieherHogs-Aetieii'OeseUsehall in Köln a. Rh.

Grundkapital: M. 3.000/-00.— Reserven M . 1,907,940.—.Bis Ende 1894 geleistete Unfall Entschädigungen M . 8.173^ 41.—.Die Gesellichast übnntmmt zu btlligcn fcsken Prämien und günstige«
Bedinmmgen außer See- , Flnff » und Lanvtransport -Bersichenmsen von Gü-tern. Werthpapieien, Reise-Effecten und Reiielagnn: 1331 .5.5

Nllssst-Dttßlhkrkngev «nd ;«nr :
Eiwzelner Perso»»»» gegen Unfälle all« Art , in und auß « dem Berufe und
^ auf Reisen innerhalb ganz Europa;Reise-Berficherungeu allein, innerhalb Europa, und Seereisen nach allen über¬
seeischen Ländern : letztere Bersicherungen können geschloffen werden bis zuM. 290,000. - he» Perso « kür «irazelne « eise« oder ans Zeitdauer ohne
„ . Dampser -Angake.LoSeetiv -Derstcherungen nur gegen Beruisrmsälle . für Arbeiter; Gehilfen rc.,« re auch gegen tlufüll « aller Art , für Directore «. kaufmännische und technisch«Beamte invustriell « Werke re. ;Paftpstichl -Berllcherungen d« verschiedensten vorkommenden Art

Zur Vermittelungvon Versicherungen bei der Rhenant « empfiehlt sichHern ». Schlenker , Karlstr«ße 29 a,
Karlsruhe .

x
/ ^ # c
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4 ^ Ä /

»

H +f

Deatsehen
von 154 .36.15

Michael Oppmaun,
Kgl Bayer . Hof-

Schaumweinfabrikant,
Wfiribnrg .

Preis-Medaillen :
München,IiOndon,Paris,
Melbourne , Moskau,Wien, Cöln , Nürnberg

ete.
empfiehlt zn Original¬

preisen
der Generalagent

Carl Welsser ,Karlsruhe.

Wege« Umzug
verkaufe ich außergewöhnlich billig :
Ki « h« magen , Sitzmagen , S»prt -
mage « , Ftinderstützkchen , Korv -

^ vaare « jeder Art zu wirklichen Fa -
brrkpreisen . 1327 .6 .4

A . Jörg :,
Kaiserstraße 228 .

Bvm 23. April ab vis-ä-vis Kaiser-
straße 170 .

llpp - Pianlnos
sind die besten !

Billig za beziehen durch
L . Hack , Fiasolager ,

Bflppurrersti 'asse 2, 2 Treppen.
NB . KeiaLaden ; wenig Spesen ;

grösster Umsatz ! Daher billiger
als jede Concurrenz ! 1537.6.3

Bücher zu
raufen gesucht.

Die hadiichen Kamniervcrhaudlungeir
— Protokolle und Beitaaenheft — vom
Beginn der landstandische» Verhand¬
lungen 1918 vis zum Jahr 1883 oder
auch die Verhandlungen einzelner Kam»
mersessiouen innerhalb genannten Zerl -
ranms zu kaufen gesucht

Offerten wollen unter Bezeichnung der
einzelnen Jahrgänge und mit der Preis¬
angabe in der Erpedition d . Bl . abge¬
geben werden unter Nr . 1599.5.1

Weinrosien
1421 .10.4empfiehlt die Drogerie

Karl Roth , Karlsruhe.
Ein

tut«
, Fräulein , 19 '/» Jahre all . aus
Familie , evang.. elternlos, in allen

Zweigen des feinen Haushaltes gut aus-
gebildet , Priv -t-Pensionot . ebeniallS
schon ein halbes Jahr in Stellung.sucht Stelle
als Stütze .
Familienanschluß Bedingung .
Offerten bittet man an die Exvedition

d. Bl. einznsenden uni« Nr. 158/ .2.2

Wl>kl-?l>MN geschN
Einige gewandte Polsterer finden sofort

Beschäftigung bei 1562 .8.3 .
tiebr. Iliranielbeber ,

GrSdeksabrtk , Karlsruhe .
Auf « „saus 9R«t für ein Herrcu»

llonscetion «- u . « anufaeturwaareu-
geschüst ein gewandt «

Verkäufer
gesucht . Angebote mit Referenzen an
die Exvedition d. Bl. einznreichen unter
Nr . 1530 .3.3

Commis gesucht
für gemischte » Waarengeschüst . Gu¬
ter Verkäufer mit Kenirtnitz der Manu-
facturwaarenbranche erhält Vorzug.
Offnten mit Zengnißabschristen an die

* Expedition d. Bl. unter Nr. 1529.3L
Druck, und Berlar von Ott» Aeutz^ Waldfiraßtz . Nr> IQ m Karlsruhe
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